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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02317

X

Auf einem nach Westen geneigten Hang am Ortsrand von Jülchendorf ist ein Magerrasen auf mäßig trockenen kiesigen Sanden ausgebildet.
Es dominiert der Aspekt aus Schafschwingel, Gemeiner Grasnelke und Feldbeifuß. Stetig kommen auch Rotstraußgras und verschiedene 
Moosarten vor. Kleinflächig führen Glatthafer und Rotschwingel zur Ruderalisierung. Im Biotopzentrum liegt eine offene, vegetationslose 
Sandfläche, die von Kindern als Spielplatz genutzt wird.
Im Süden befindet sich eine junge Kiefer auf der Biotopfläche, die großflächig an Ackerbrache und lockeres Kieferngehölz grenzt.
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Festuca ovina agg.

Armeria maritima elongata Brachythecium rutabulum

Achillea millefolium Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Corynephorus canescens Dactylis glomerata Elytrigia repens Festuca rubra
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Melilotus alba Ornithopus perpusillus
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Potentilla argentea Rhytidiadelphus squarrosus
Rumex acetosella


